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Schreckens Seenen ,
welch e ſich durch

die große We ( wenmung
vom 28 . October bis 3. November 1824 .

in den Koͤnigreichen

Wuͤrtemberg und Baiern ,
dem Großherzogthum

Baden
und

längs dem Rhein

zugetragen haben .

Zum ewigen Andenken herausgegeben .



Wimpfen im Thal , wo das Waſſer die furchtbare Hoͤhe
von 33 Fuß erreichte .

Huͤlfe war nur durch Schiffe , welche die Ring⸗Mauer paſſiren mußten ,
zugänglich . Schiffer Jakob Haug von Eberbach im Badiſchen , wagte ſich mit

ſeinen Leuten auf den riißenden Strom ; ſuchte mit vieler Gewandtheit und

Geiſtes Gegenwart den Eingang üͤber di Mauer zu gewingen , allein Steuer⸗Sei⸗

ler Und Segel zerriſſen , und die Mannſchaft ſchwebte , wenn nicht augenblicklich
umgekehrt worden waͤre , in der größten Gefahr . Durch dieſes Mißlingen nicht
abgeſchreckt , fuhr Lorenz Noilert von Neckarſteinach , Land Raths Bezirks Hirſch⸗
horn , in einem kleinen Nachen laͤngs dem Gebirge aufwärts , gewann den Strom ,
Und kam glücklich uͤber die Mauer nach Wimpfen im Thal⸗

Das Fluͤchten gieng hier aus demi erſten imden zweiten und lezten Stock ; je⸗

der Einwohner lebte in Todes⸗Angſt . Was aus den Kellern zum Theil gerettet

worden , wurde doch von dem Waſſer erreicht ; einſtockegen Häuſere drohte der
Einſturz ; die Ring⸗Mauer wurde auf der Neckar⸗Seite faſt ganz eingeworfen .
Die meiſten Back⸗Oefen ſind eingedrückt , Thuͤren , Fenſter , Holz , Modilien

u . ſ . w . fortgeſchwemmt , die Erndte in den Scheunen zu Grunde gegangen , die

zum Auspreſſen in den Keltern ſtehenden Wein⸗Traͤber verdorben⸗

Traurig lauten auch die Nachrichten von Wimpfen am Berg , wo drei Führ⸗
leute in der Nacht von den Fluthen ereilt wurden und ſich nur mit vieler Muͤhe auf
Baͤumen retteten . Ihr Ohlfe⸗Geſchrey wurde in dem nahen Orte lange nicht ge⸗

hoͤrt; einer derſelben hatte in koͤdlichel Ermattung den Baum fahren laſſen und war

untergeſunken , als man endlich in dem Württembergiſchen Orte Jaxtfeld den Jam⸗
mer⸗Ruf hoͤrte, und die Burger Kaſpar Kießer , Franß Ortwein und Franz Jo⸗
ſeph Ortwein mit Lebensgefahr auf die Ungluͤcklichen zuſteuerten und ſie im entſchei⸗
denden Augenblicke retteten .

Auch in Hirſchhorn , Dornberg , Gernheim , Heppenheim richtete das Waſ⸗
ſer groſſen Schaden an . In Worms fuͤhrte der Rhein unter Meubeln aller Art ,
ſogar Todten⸗Saͤrge mit ſich , welche bey Rhein Duͤrkheim an das Land getrieben
wurden . — In Mainz war am 5. Nov . der ganze Hafen , die Rhein Straße und die

Bern Gaſſe üͤberſchwemmt , und das Waſſer noch immer im Steigen .

Eßlingen .
Die Nacht vom 29 . auf den 30 . Oktober war fuͤr unſere Stadt eine Schre⸗

ckensnacht . Starke Regenguͤſſe hatten den Neckar angeſchwellt und ſchon um Mit⸗

tag fieng er an aus ſeinen Ufern zu treten . Bald degann das Waſſer die unterſten
Theile der Stadt zu erfuͤlen , und nahm von Stunde zu Stunde bei dem anhaltend
herabſtroͤmenden Regen mehr zu . Vergebens ſuchten manche Hausbeſitzer den Flu⸗
then den Eingang zu verwehren : hielt man ſie von Auſſen auch ab , ſo brachen ſie im

Innern wie Quellen aus dem Boden hervor . Die Keller füllten ſich ; die hoͤhern
Stockwerke der Haͤuſer ſogar ſtunden zum Theil unterm Waſſer , und ihre Bewoh⸗
ner ſahen ſich zur eiligſten Flucht gezwungen . Es war Nacht aber noch ſtuͤrzten
unaufhoͤrlich vom Himmel , noch rollte Woge auf Woge in die Stadt ; noch immer

ſiieg das Waſſer ; furchtbar rauſchten die empoͤrten Fluthen . Ueberall in der un⸗
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